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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

«Der Mensch lebt nicht vom
Brot allein, sondern auch vom
Znüni.» Diese profunde Einsicht
verdanken wir dem Komiker
lang, lang ist's her - Fredy
Scheim. Essen, ursprünglich
bestimmt eine Notwendigkeit zum
Überleben, hat sich im Lauf der
Zeit zum Ritual entwickelt.
Verpflegung zu sich nehmen, ist
die eine, gediegen speisen die
andere Möglichkeit. Von allem zu
schreiben, was dazwischen noch
denkbar ist, bleibt uns aus
Platzgründen verwehrt. Essen ist auch

ein höchst politischer Vorgang.
Erkundigen Sie sich ruhig einmal
bei landwirtschaftlichen
Organisationen, deren Problem die

Überschussverwertung ist, oder
bei der Welternährungsorganisation

(FAO) in Rom. Zudem:
Alle Revolutionen kommen aus
dem Magen! Wäre dies keine

politische Einsicht, hätte Napoleon

diesen Satz wohl nie gesagt.
(Titelbild: Ossi Möhr)

Hans F. Mayinger:
Ein Pfund Schiegenkäse,
bitte
Da gehen Sie in einen Laden, in diesem Fall ein
Käsegeschäft, und verlangen etwas, das es gar nicht
gibt. Wer hat nun wen auf den Arm genommen,
wenn Sie das, was es nicht gibt, dennoch erhalten,
und zwar ganz selbstverständlich? Solche Sachen

passieren auf Seite 20.

N.O. Scarpi
zum 100. Geburtstag
Nebelspalter-Lesem ist er noch bestens bekannt:
N.O. Scarpi veröffentlichte bis vor wenigen Jahren
in unserm Blatt wöchentlich seinen «Anekdotencocktail»

und natürlich einiges andere mehr. Der
«Homme de Lettre» - ursprünglich aus Prag -
könnte am 18. April seinen 100. Geburtstag feiern.

(Seiten 30/31)

Hans A. Jenny:

Nagelragout, Messerkompott
und Steinsalat
Politiker - normale und verrückte sowie normal
verrückte - haben immer wieder mal versucht,

ganze Länder zu schlucken. Und oft ist das auch

gelungen. AufJahrmärkten und Varietebühnen geht
es harmloser zu. Nägel, Nadeln und Glasscherben

tun 's da auch. (Seiten 34/35)

Hanns U. Christen: Sterngucker am Werk! Seite 5

Bruno Hofer: Pariare (fast) ohne Mangiare Seite 7

Bruno Knobel: Der sparsame Presskopf Seite 10

Fritz Herdi: Beim Dessert hört der Geschmack auf Seite 18

Lutz Rathenow: Der Wolf Seite 32

Alexander Moll: In der «Maske» kocht vorläufig der Chef Seite 37

Paul Flora: Streit der Köche Seite 38
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